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Wir suchen Hinweise auf seltene Tiere.  
Bitte hilf mit, und trage Deine Naturbeobachtung hier ein.  

Rückfragen bitte unter +43 (0) 463 504 144 oder wiegele@e-c-o.at
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3. Zwergdommel

- Bis 33 cm großer warm beige bis lehmfarbe-
ner Reihervogel.
- Das Weibchen ist längsgestrichelt, ober-
seits dunkel braun gestreift und weniger 
kontrastreich gefärbt. Geht bei Gefahr in 

2. Rohrschwirl

- 14 cm langer Singvolgel lmit braunem Fe-
derkleid. Kriecht eher „verstohlen“ auf den 
kräftigen Füßen am Schilfgrund und streckt 
in Tarnstellung Schnabel und Hals senkrecht 
nach oben. 

1. Rohrammer

- Sperlingsvogel, wird auch „Rohrspatz“ ge-
nannt. Größe 13 - 16 cm. Beim Männchen 
sind im Prachtkleid Kopf und Kehle
schwarz, das auffallende, breite Nackenband 
ist weiß und der Rücken ist dunkelbraun ge-
streift. 

5. Blässhuhn

- Das Blässhuhn ist ein mit 42 cm Körper-
länge rundlicher Hühnervogel, der meist 
entenartig schwimmend auf dem Wasser 
anzutreffen ist.  
- Der Körper ist schwarz, am Kopf fällt die 

4. Teichhuhn/Teichralle

- 35 cm großes „Hühnchen“ mit grünen Bei-
nen und roter Stirnplatte. Männchen und 
Weibchen sehen gleich aus. Bei Gefahr sto-
ßen sie einen lauten Warnruf „Krürr“ aus. 

Pfahlstellung und 
„verschmelzt“mit 
nach oben ge-
strecktem Schna-
bel mit dem 
Schilfrohr. 

Lebensraum
- Schilfgürtel an 
Seen. 

Das Weibchen 
ist braun, mit 
schwarzem Bart-
streifen.

Lebensraum
- Vogel der 
Feuchtgebiete, 
lebt in Röhricht- 
und Schilfflächen. 

Lebensraum
- Ausgedehnte 
Schilfgürtel und 
wasserständige 
Verlandungszo- 
nen in Seen und 
Mooren.

Lebensraum
-Langsam fließ- 
ende oder ste-
hende Gewässer 
mit dichter Ufer-
vegetation. 

weiße Stirnplatte 
auf. 

Lebensraum
- Zum Brüten 
sucht es stehende 
Gewässer
(Seen, Teiche und 
Flussarme) mit 
viel Uferbewuchs 
auf. 

6. Haubentaucher

- Schwimmvogel mit einer Körperlänge von 
ca. 50 cm.
Sie tragen ein braunes Gefieder mit weißem 
Hals und weißer Brust und einer rotbraun 
und schwarz gefärbten Federhaube.

7. Komoran

- Der bis zu  90 cm große Schwimmvogel 
wirkt nur auf größere Entfernung schwarz, 
bei näherer Betrachtung schillert das Gefe-
der metallisch. Der Schwanz ist lang und keil-
förmig. Er trocknet nach Tauchgängen sein 

8. Prachtlibelle

- Körperlänge von 50 Millimetern und eine 
Flügelspannweite
von bis 75 Millimetern.
- Der Körper ist metallisch blaugrün
gefärbt, wobei die Männchen einen auffal-

9. Großlibelle  
(z.B. Spitzenfleck)

- Die Flügelspannweite liegt bei ca. 8 cm. 
Das Männchen hat einen braunen Vorder-
körper und einen blau bereiften Hinterleib. 
Mehrere Arten werden an der genauen Lage 
der schwarzen Flügelmale unterschieden.  

10. Kleinlibelle wie z. B. 
Azurjungfer

- sind schlank und fast nadelförmig gebaut. 
Die Männchen sind glänzend blau und 
schwarz gefärbt, mit einer charakteristischen 
schwarzen Zeichnung auf dem 2. Hinterleibs-
segment. Die Weibchen können ebenfalls 

- Bei Nahrungs-
suche tauchen Sie 
unter und legen 
eine Strecke bis zu 
30 m zurück.  

Lebensraum
- Fischreiche Seen 
mit ausgedehnten 
Schilfgürtel.

Gefieder mit ausge-
breiteten Flügeln. 

Lebensraum
- Gebrütet wird in
Kolonien im Bäu-
men,
auf Felsen und so-
gar am Boden.

blau, aber auch 
bräunlich oder 
grün-schwarz sein. 

Lebensraum
- Die Tiere sonnen 
sich in den Mor-
genstunden und 
halten sich meis-
tens in der Ufer-
vegetation auf.

lend blauschim-
mernden Flügel 
besitzen.

Lebensraum
- bei langsam 
fließenden Flüs-
sen und Bächen. 
 

Lebensraum
- gut besonnte,  
saubere Gewässer 
mit dichtem Ufer-
bewuchs.

12. Würfelnatter

- bis zu 1 m lange ungiftige Wasserschlange 
mit namensgebende „Würfelzeichnung“.
- Zeichnung nicht immer deutlich ausge-
prägt, weshalb gelegentlich Verwechslungen 
mit anderen Schlangenarten vorkommen. 
- Ist häufig schwimmend anzutreffen. 

11. Ringelnatter

- Körperlänge von bis zu über einem Meter
- Markant sind die beiden gelben, halbmond-
förmigen Flecken auf dem Hinterkopf.
- Körperfärbung ist recht variabel und reicht 
von hellgrau bis dunkelbraun, gelegentlich 
auch völlig schwarz.

14. Biber

Nachtaktives Nagetier mit einer Größe bis zu 
1 m mit großen, rötlichen Schneidezähnen.
- flacher, beschuppter, fast haarloser Ruder-
schwanz (Kelle).
- Kopf ist kurz, breit und oben abgeflacht

13. Fischotter

- „Wassermarder“  mit einer Gesamtkörper-
länge von 100 bis 130 Zentimetern, wobei 
sein Schwanz davon etwa 40 Zentimeter ein-
nimmt.
- Sein dichtes Fell und die Schwimmhäute 
zwischen den Zehen sind die wichtigsten An-

Lebensraum
- Uferzonen grö-
ßerer stehender 
oder fließender 
Gewässer mit be-
sonnten Steinen.

passungen an das 
Leben im Wasser. 

Lebensraum
- kommt an 
Feuchtgebieten 
wie Bächen, Flüs-
sen,
Seen und Teichen 
vor.

- Fällt Bäume, um 
an deren leckere 
Triebspitzen ran-
zukommen. 

Lebensraum
- Flüsse, Bäche 
und in Auen.

Lebensraum
- Gewässer mit  
möglichst natur-
nahen Ufern, die 
ihr ein hohes An-
gebot an Sonn- 
und Versteckplät-
zen bieten.
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